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StuRa – Sitzung 
 
 
Termin:  03.01.2017 
Uhrzeit:  20:30 Uhr 
Ort:  RH 70 / B102  

 
 

Formalien 
 
Handys aus 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Annahme der bestehenden Tagesordnung 

 

I. Öffentlicher Teil 
 
1. Berichte aus den Referaten und den Clubs  

2. Berichte aus den Gremien 

3. Fachschaftenrundlauf  

4. Zuwendung Spielenacht 

5. Bestellung Vertreter_innen Beirat ZfS 

6. Bestellung Vertreter_innen Nutzerbeirat URZ 

7. Veranstaltung zu Tage der jüdischen Kultur 

8. Aufwandsentschädigung Referat Lehre und Studium 

9. Gremienseminar 

10. Sonstiges 

 

II. Nichtöffentlicher Teil 
 

1. Berichte aus den Referaten und Clubs 

2. Berichte aus den Gremien 

3. Fachschaftenrundlauf 

4. Widerspruch 

5. Sonstiges 
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I. Öffentlicher Teil 
1. Berichte aus den Referaten und den Clubs  

 

2. Berichte aus den Gremien 

 
3. Fachschaftenrundlauf  

 
4. Zuwendung Spielenacht 

den Antrag stellt: Sebastian Cedel 

Antragstext: Der Student_innenrat der TUC beschließt „hier Namen einfügen“ für die Besetzung in 

den Beirat des ZfS vorzuschlagen.   

Begründung: erfolgt mündlich, siehe Sitzungsunterlagen Seite 4 - 5 

 

 
5. Bestellung Vertreter_innen Beirat ZfS  

den Antrag stellt: Sebastian Cedel 

Antragstext: Der Student_innenrat der TUC beschließt „hier Namen einfügen“ für die Besetzung in 

den Beirat des ZfS vorzuschlagen.   

Begründung: erfolgt mündlich, siehe Sitzungsunterlagen Seite 6 - 8 

 
 

6. Bestellung Vertreter_innen Nutzerbeirat URZ 

den Antrag stellt: Sebastian Cedel 

Antragstext: Der Student_innenrat der TUC beschließt „hier Namen einfügen“ für die Besetzung in 

den Beirat des URZ vorzuschlagen 

Begründung: siehe Sitzungsunterlagen Seiten 9 -11 

 

7. Veranstaltung zu Tage der jüdischen Kultur 

den Antrag stellt: Referat Antidis 

Antragstext: Der Student_innenrat der TUC beschließt, folgende Veranstaltungen im Rahmen der 

Kooperation der Tage der jüdischen Kultur 2017 mit vorliegender Kalkulation durchzuführen  

Begründung: siehe Sitzungsunterlagen Seiten 12 - 14 
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8. Aufwandsentschädigung Referat Lehre und Studium 

den Antrag stellt: Referat LuSt 

Antragstext: Der Student_innenrat der TUC beschließt, dem Referat Lehre und Studium für das vierte 

Quartal 2016, eine Aufwandsentschädigung von 600€ zu zahlen.  

Begründung: Das Referat Lehre und Studium hat sich im vierten Quartal 2016 mit folgenden Themen 

beschäftigt: 

• Planung und Organisation Gremienseminar 

• Überarbeitung Gremienseminar 

• Diverse Beratungen / Sprechstunden 

• Planung und Organisation FSR/Prorektor LI-Gespräche 

• VG Wort 

 

9. Gremienseminar 

den Antrag stellt: Referat LuSt und HoPo 

Antragstext: Der Student_innenrat der TUC beschließt, das Gremienseminar: „Einführung in die 

Hoschulpolitik“ am 06.01.2017 nach vorliegender Kalkulation durchzuführen. 

Begründung: siehe Sitzungsunterlagen Seite 15 

 

10. Sonstiges 
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Veranstaltungen im Rahmen der Tage der jüdischen Kultur in Kooperation mit dem Referat 
für Antidiskriminierung des Stura der TU Chemnitz 
 
14.03.2017 19 Uhr  – TU Chemnitz – Altes Heizhaus, Straße der Nation 
 
Vortrag: Felix Bartels: Nahost!Nahost! oder die Romantik des Weltfriedens – Antizionismus 
und Antisemitismus 
 
Inhalt: »Der Antisemitismus ist nicht der Stein, der gefunden werden muß. Er ist das Wasser, das 
sich um den Stein legt. Er nimmt jeweils die Form an, die von seiner zeitlichen und örtlichen 
Umgebung begünstigt wird. Sucht man nach seiner Form, wird man immer den synchronen 
Abdruck von besonderen gesellschaftlichen Situationen erhalten. Sucht man nach seinem Wesen, 
wird er seltsam formlos, was seine Bestimmung zu einem unerfreulichen Vorgang macht. 
Unerfreulich, aber nicht unmöglich.« 
 
Felix Bartels studierte Klassische Philologie und Philosophie an der Humboldt Universität zu Berlin 
und lebt als Herausgeber, Lektor, Literaturforscher und Autor in Eberbach nahe Heidelberg. 
 
15.03.2017 19 Uhr - TU Chemnitz – Altes Heizhaus, Straße der Nation 
 
Vortrag: Carmen Matussek: Der Glaube an eine jüdische Verschwörung in der arabischen 
Welt 
 
Inhalt: In vielen arabischen Ländern sind antisemitische Klassiker wie die Protokolle der Weisen 
von Zion und Hitlers Mein Kampf seit Jahrzehnten Bestseller. Die Islamwissenschaftlerin Carmen 
Matussek hat untersucht, wie Antisemitismus und der Glaube an eine jüdische Weltverschwörung in 
der arabischen Welt verbreitet werden und welche Konsequenzen sich daraus für die Politik Israels 
ergeben. 
 
Carmen Matussek ist Islamwissenschaftlerin und schrieb ihre Magisterarbeit über die Rezeption der 
»Protokolle der Weisen von Zion« in der arabischen Welt. Sie arbeitet als freie Jornalistin und 
schreibt unter anderem über Antisemitismus und die Darstellung des Staates Israels in den 
deutschen Medien. Momentan arbeitet sie an dem Buch »Israel, mein Freund«, für das sie Muslime 
interviewt hat, die mit der Israelfeindlichkeit der islamischen Welt gebrochen haben. 
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18.03.2017 10-18 Uhr - TU Chemnitz – Altes Heizhaus, Straße der Nation 

Workshop: Argumentationstraining gegen Antisemitismus 

Referent*innen: BildungsBausteine e.V. 

Welche Möglichkeiten gibt es, auf antisemitische Äußerungen zu reagieren? Welche Aussagen sind 
überhaupt antisemitisch? Und an welche Grenzen stößt das Argumentieren gegen Antisemitismus? 
Gemeinsam erproben und diskutieren wir anhand von Beispielen, welche Strategien wann (und für 
wen) wirkungsvoll sein können. 

 
 
 
Beantragt werde die Kosten für die Honorare und Fahrtkosten. Die Kosten für Werbung und 
Übernachtung werden von den Jüdischen Kulturtagen übernommen. Werbung läuft bereits über 
Jüdische Kulturtage. 

Selbstbeschreibung Verein BildungsBausteine: 

http://bildungsbausteine.org/ 

Unser Verein bietet Workshops, Projekttage, Seminare und Fortbildungen für Jugendliche und 
Erwachsene zu Antisemitismus, Rassismus und anderen Ideologien der Ungleichwertigkeit an. Wir 
entwickeln innovative Methoden, Konzepte und Materialien für die antisemitismus- und 
rassismuskritische Bildungsarbeit. 
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Kooperation Tage der jüdischen Kultur 2017 
Wann? 14.-18.03.2017 

  
    Ausgaben Kosten 

      
  Honorare 1.500,00 € 
  Fahrtkosten 600,00 € 
  Catering Workshop 200,00 € 
      
      
      
  Sonstiges 200,00 €  
      
  Summe 2.500,00 €  
      
      
      
      
  Einnahmen   
  StuWe 500,00 € 
      
  Summe 500,00 € 
      
  Saldo -2.000,00 € 
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